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Sonnabend, 22. Inli. (Abend-Insgabe.) 


amziger 


Tie ger al b ichen erſcheint täglich 2 Mal mit Annahme von Somtag Abend und Montag früh. — Beſtellnngen werden in der Expedttion Ketterhe No 
und dei allen Taiſerlichen Poftanſtalten des In- und Auslandes nommen. — Preis Quartal 4 b die Pot bezogen 5 — erate koften für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 I — Die „Danziger Beitung“ a le Wir aan eigen up tale Kuniokrtigen Beitungen zu Feten — 1876. 


UM 9848. 


* i itung. egriffen. Der Kampf wüthete 10% Stunden,] Begriff der „Legislaturperiode“ mit dem Begri 
fi Lelegr amm der Danziger Zeitung Beh jedoch uneſchdeden, Weser haben die KA © ufommenfält fo würde 1 00 
reiten er zug 2 Bent Türken mit von Pirot herangezogenen Verſtär⸗ Vacuum eine contradietio in "adjecto ſein. Das 

ejegentwurf über die Verleihung der aka- fungen den Angriff erneuert, wurden aber zurück- eigentlich durchſchlagende Moment jedoch liegt in 


ein Geſetz vor, welches den Clericalen die „Unter⸗ 
richtsfreiheit“ ſammt den „freien“ Univerſitäten 
läßt und nur dem Staate vorbehält, was ihm un⸗ 
bedingt zukommen muß: die Grade und die Certi⸗ 


emiſchen Grade mit 144 gegen 139 Stimmen A sap 3 . 8 a 

1 3 geſchlagen. der Erwägung, daß für die Beſtellung einer neuen | ficate, durch welche der Staat den Schülern dieſer 
4 . län 229 Wr T edel 11. 22 3 f bee 15 Wahl, an 97 An 1755 en gewiſſe ie 1 tigungen u 
is ;: 5 ami Juli. mentariſche Conſtituirung das Weſentliche ift. |follen vor einer ftaatlihen Prüfungs⸗Commiſſion 
9 Dienfiag. d N 2 - Lor erworben werden. Man hoffte noch in den letzten 


K i 2. g 15 Eine Bemerkung in dem vorgeſtern mitgetheil⸗ 
An e e Hüſtatert2 |ten Nite der dieswöchentlichen Prov. Cork hat 
CV 
j 3 Jie ran . ollfadig 1 laturperiode zu rechnen ſei. Weder die Reichs⸗ 
and zogen ſich auf die Jnſel Altinejs zur wo Pe ba noch die preußiſche Verfaſſungsurkunde 
fie dem Feuer der türkiſchen Artillerie ausgeſetzt enthält darüber eine Beſtimmung. Die erſtere be: 
ins, Die Türken nahmen die ſerbiſchen Ver⸗ bez Reichstag 10 e 1 

| ags dauert drei Jahre“, enſo lau⸗ 
eee und vier Kauonen. 5 n 3 der letzteren I. e 
4 5 = er zweiten Kammer wird auf drei Jahre feſtgeſetzt“. 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Die „Prov.⸗Corr.“ geht 5 . San i Ai 
a Salzburg, 21. Juli. Kaiſer Wilhelm ift | daß der we des Zuſammentritts der neu ge⸗ 
heute früh um 9 Uhr nach Gaſtein abgereiſt.] wählten parlamentariſchen Körperſchaften als An⸗ 
faiſer Franz Joſef begleitete denſelben nach dem fangstermin der Legislaturperiode zu betrachten 
Hahuhefe wo ſich die beiden Monarchen auf das] ſei, während andererſeits ziemlich allgemein die 
g Fang J Ya auch 8. „ — Kaiſer Periode DE N Dahl der dreijährigen 

Franz Joſef iſt nach Wels gefahren. eriode vom Tage der Wahl an zu rechnen ſei. 

Gaſte ln, 21. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt] Officiöſe Ausführungen mögen auf die Berichte 


Nach alle dem ſcheint jene von der on 
vertretene Anſicht unhaltbar zu fein. Was Preußen 
betrifft, ſo könnte noch die Streitfrage aufgeworfen 
werden, ob der Tag der Urwahlen oder der der 
e als Beginn der neuen an 
latürperiode zu betrachten ſei; indeß iſt es klar, 
daß von einer vollzogenen Neuwahl nicht eher die 
Rede ſein kann, als bis dieſelbe perfect geworden 
iſt; und dies iſt erſt am Tage der Abgeordneten⸗ 
wahlen der Fall. 5 

Officiös wird jetzt bereits darauf vorbereitet, 
daß die nächſte Landtagsſeſſion wahrſcheinlich 
nur von kurzer Dauer ſein werde und ſich nur mit 
den dringendſten Angelegenheiten beſchäftigen könne. 
Von den „jetzt wieder in reicher Fülle hervor⸗ 
tretenden fiene wech neuer Vorlagen für die 
nächſte Seſſion“, welche man bei dieſer Gelegenheit 
bereits abwehren zu müſſen glaubt, iſt uns nichts 
bekannt. Wenn aber hinzugefügt wird, daß „auch 
in Bezug auf das Unterrichtsgeſetz, abgeſehen 
von den noch keineswegs bewältigten inneren 
Schwierigkeiten, die nächſte Winterſeſſion keines⸗ 
wegs als ein 28 7 ae zu erachten ſei,“ 
ſo glauben wir doch, daß es nicht allein ſehr 
wünſchenswerth, ſondern wohl auch durchführbar 
wäre, den Unterrichtsgeſetzentwurf in der nächſten 
Seſſion wenigſtens vorzulegen. Geſchieht dies 
nicht, ſo läßt ſich faſt mit Beſtimmtheit ſagen, daß 
an eine Erledigung deſſelben auch in der über⸗ 
nächſten Seſſion noch nicht zu denken iſt. 

Der franzöſiſche Senat hat in der geſtri⸗ 
gen sah wieder einmal der Welt eine 
Ueberraſchung bereitet. Nach dem Ausfall der 
Wahlen glaubte a hf a 7 
eine gemäßigt liberale, bis auf einen gewiſſen] de . 
Maart anteleteale Richtung die Oberhand ge-] nicht gewachſen Hehe Wenn der Marſchall feiner 
winnen. Daß bei der Ergänzungswahl im Senat eiſtet, fo wird er viel mehr nach 
Buffet gegen den Willen des Miniſteriums einen 
der Seſſel erwarb, war ſchon ein bedenkliches 
Zeichen ein Beweis, wie wenig das Cabinet Du⸗ 
faure auf die erſte Kammer rechnen kann. Damals 
ſchon wäre es faſt zu einer Cabinetskriſis ge⸗ 
kommen. Die Niederlage, welche das Miniſterium 
geſtern erhielt, iſt eine ſchwerere, weil 
der Senat ein ſehr wichtiges Geſetz ver⸗ 
warf, das die clericalen Allüren der ehemaligen 
Nationalverſammlung ausgleichen, den damaligen 
Zugeſtändniſſen an die Ultramontanen die Spitze 
abbrechen ſollte. Der von behande Pariſer Cor⸗ 
ge ſehr eingehend behandelte Gegenſtand 


Stunden, daß ſich im Senate eine, wenn auch 
kleine Mehrheit für das Waddington'ſche se. 
finden werde. In den Debatten ſiegten die 
Freunde des Geſetzes; das Schickſal deſſelben 
iſt aber nicht durch die vorgebrachten Gründe, 
ſondern durch die von den Jeſuiten und ihren 
Freunden getroffenen geheimen Verhandlungen 
entſchieden worden. Um die Mehrheit von 5 
Stimmen zu ſchaßen, haben wohl nicht nur die 
Bonapartiſten wieder dem Gebote des Monſignore 
Meglia Folge geleiſtet, ſondern auch die Mehrzahl 
der aſchgrauen ſog. Conſtitutionellen. eren 
Wortführer iſt der höchſt begabte, aber 1 
charakterſchwache Lab oulaye, der in Amerika 
nicht ſehr erſprießliche Studien über die dortige 


bunden war; denn im vorigen Jahre war er R 
rent der Nationalverſammlung über das 9 9 
Geſetz, und ſeiner Empfehlung verdankte daſſel 
damals viel von ſeinem Erfolg. — Ob aus dem 
Votum des Senats abermals eine Miniſterkriſis 
entſtehen wird, iſt noch nicht ſicher. Denn ein 
elericales Cabinet, welches der geſtrigen Abſtimmung 
des Senats entſpräche, würde unbedingt die 
Deputirtenkammer gegen e und es 


ier eingetroffen und von der Bevölkerung mit] der Centralabtheilungen der Reviſionskammern zu⸗ 
en Kundgebungen empfangen worden. rückgehen, um die Anſicht der Regierung zu ſtützen. 
4 ien, 21. Juli. Ein der öfterreihifch-fran- | Auf den erſten Blick mag dieſe Divergenz der An⸗ 
bbſiſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft gehöriges] ſchauungen wie eine Doctorfrage erſcheinen; doch 
Dampfboot mit Paſſagieren iſt auf der Fahrt] erkennt man leicht, daß die Angelegenheit unter 
ſtromaufwärts von Baziaſch nach Belgrad von] Umſtänden von nicht geringer praktiſcher Bedeutung 
ſerbiſchen Wachen mit einem ernſten Angrif be⸗ werden könnte. Man ſtelle ſich z. B. nur den Fall 
droht worden. Ein herbeigeeilter ſerbiſcher Major] vor, daß ein Reichstag zu Anfang des April neu 
verhinderte die Wachen zu feuern und verhütete ſo] gewählt, aber erſt im Februar des nächſten Jahres 
ein ſonſt unvermeidliches Unglück. Der öfterreichi- | zu feiner erſten Seſſion einberufen würde, ein 
ſche Generalkonſul, Fürſt Wrede, iſt in Folge] Fall, der ja nach der Verlegung des Anfangs des 
dieſes Vorfalls beauftragt worden, von der ſer⸗ Etatsjahres keineswegs undenkbar wäre. Alsdann 
biſchen Regierung zu verlangen, daß ſämmtliche] würde alſo nach der Auffaſſung der „Prov. ⸗Corr.“ 
ſerbiſchen Wachtpoſten an der Donau gänzlich ein⸗[auch der Beginn der neuen Legislaturperiode erſt 
gezogen werden, um von dem nächſten Februar an zu rechnen ſein, und 
vention der öſterreichiſchen Regierung zu danken die Folge wäre, daß der von der Verfaſſung beab⸗ 
iſt, daß die Pforte ſich verpflichtete, mit der Donau: ſichtigte dreijährige Wahlturnus thatſächlich in einen 
lotille nicht über die Mündung des Timok hinaus 
iren zu A Die ſerbiſche Regierung hat 


faſt vierjährigen umgewandelt würde. Es laſſen 

ren zu laſſen. ſich ſehr wohl Verhältniſſe denken, unter denen eine 
eilt, die Einziehung ſämmt Ei achtpoſten] derartige Verlängerung des Mandats einer Volks⸗ 
ee e e ae or hinaus zu] vertretung durchaus nicht glei giltig wäre. Die 

— Wie das „Telegraphen⸗ 2 Regierung iſt jeder Zeit in der Lage, ſich eines ihr 


hans 


— 


en ein anderes 


e dir 
vor einen Dilemma, welches die Fehlerhaftigkeit 
der von der Nationalverſammlung geſchaffenen 


o mehr, als es der Inter⸗ 


ſieht, wenn das Hebels auch kaum mehr als 


au“ erfährt, würde, wenn die ſerbiſche Regie-] nicht zuſagenden Parlamentes durch die Auflöſung 
rung auf die Aufforderung Oeſterreichs nicht] zu erledigen, nicht aber das Volk. Um fo größeres 
eingegangen wäre, eine Fehr ernſte Repreſſion] Intereſſe hat das letztere daran, nicht eine Aus⸗ 
legung der Verfaſſung Platz greifen zu laſſen, 

welche einer mit der öffentlichen Meinung in 
8 gerathenen Volksvertretung unter 
Umſtänden geſtatten würde, das dreijährige Man⸗ 
dat noch monatelang über die Ablaufszeit hinaus 
fortzufeßen. Die eg bedarf alſo durchaus einer 
Entſcheidung. Unſeres Erachtens kann dieſelbe nur 
N zu Gunſten des Wahltages ausfallen. Halten wir an 
7 sh Meldung vom Kriegsſchauplatze zugegangen: dem vorhin gewählten Beiſpiele feſt, ſo würde nach 
ie in Bjelina verſchanzten Türken haben geſtern] der Auffaſſung der „Provinz ⸗Correſp.“ zwiſchen 
mit 10 Bataillonen regulärer Truppen und einem] der Neuwahl des Reichstages reſp. des Abgeord⸗ 
Baſchi⸗Bozuk⸗Corps die ſerbiſchen Linien ange- netenhauſes und dem Zuſammentritt der neu ge⸗ 
griffen, um die unter Ranko Alimpitſch ſtehende] wählten Körperſchaften ein viele Monate langes 
rmee auf die andere Seite der Drina zu werfen.] Vacuum bleiben, welches weder der alten Legis- 
Der Angriff wurde nach einem ſechsſtündigen] laturperiode — denn dieſe muß vor der Neuwahl 
Kampfe 5 abgewieſen und die Türken unter abgelaufen ſein — noch der neuen Legislatur⸗ 
roßen Verluſten bis Bjelina verfolgt, wo ein periode — denn dieſe würde erſt mit dem Zuſam⸗ 

I 0 regen die Verfolgung unterbrach. Gefangene] mentritt beginnen — zugerechnet werden könnte. 
Türken geben an, daß fie von Travnik gekommen] Da aber — wie dies beſonders aus der preußiſchen 


über unterhandelt, der Menſchenſchlächterei an 
der unteren Donau durch eine Intervention 
ein Ende zu machen; die ruſſiſchen Vorſchläge wer⸗ 
den aber wahrſcheinlich erſt dann Erfolg haben, 
wenn irgend ein entſcheidender Schlag geſchehen iſt. 
Und dazu ſcheint noch immer keine Ausſicht vor⸗ 
handen. Freilich aus Konſtantinopel 9 oben) 
wird eben ein großer Sieg verkündet, der vor⸗ 
geſtern bei Bjelina über Ranko Alimpitſch erfochten 
ſein ſoll. Gleichzeitig verbreitet aber heute ein 
anderes Telegraphenbureau die Mittheilung, im 
Hauptquartier des RR: Fürſten hersiche 
großer Jubel, weil Alimpitſch diesmal einen voll⸗ 


ſeitens Oeſterreich eingetreten fein. 
Baſel, 21. Juli. In dem Dorfe Albeuve im 
Canton Freiburg hat geſtern Nachmittag eine große 
Feuersbrunſt gewüthet, durch welche in einer Stunde 
über 100 Gebäude in Aſche gelegt worden find. 
Die Bewohner ſind obdachlos. Zwei Perſonen 
ſind in dem Brande erſtickt. 
Belgrad, 21. Juli. Der Regierung iſt fol⸗ 


läßt ſich in kurzen Worten recapituliren. Die 
Clericalen erkämpften im vorigen Ice als 
Wallon Unterrichtsminiſter war, das Recht der 
„Unterrichtsfreiheit“, d. h. der „Freiheit“, ſoge⸗ 
nannte katholiſche oder „freie“, unter dem Syllabus 
und den Biſchöfen ſtehende Univerſitäten zu 
gründen. Die ſtaatlichen Grade und Certificate 
ſollten die Schüler derſelben nicht von einer ſtaat⸗ 
lichen, ſondern von einer „gemiſchten“ Commiſſion 
erwerben können, in denen die Pfaffen und 
deren unbedingte Untergebene die Entſcheidung 
haben würden. Mehrere ſolcher Univerſitäten 
ſind bereits gegründet, die gemiſchten Commiſſionen 
ſind aber noch nicht in's Leben getreten. Der gegen⸗ 
e Unterrichtsminiſter Waddington, ein 
Proteſtant von engliſcher Abſtammung, legte nun 
7 ⁰ / A c 


daran wird gemeldet, dieſer Sieg habe den Serben 
ſolche Courage gegeben, daß ſie von einer ver⸗ 
mittelnden Invention der Mächte vorläufig nichts 
wiſſen wollen. 

In einer der obigen telegraphiſchen Nach⸗ 
richten wird von ſerbiſcher Seite 155 daß 
bei einem Orte Gramada öſtlich von Alexinatz 
10½ Stunden gekämpft worden ſei. Damit ge⸗ 
ſteht man in Belgrad zum erſten Male zu, daß die 
Serben hier ſchon ſo weit zurückgedrängt ſind. In 
7 KG . EEE 


eien. — Vorgeſtern haben die Türken die ſer⸗] Verfaſſung unzweifelhaft hervorgeht, überdies auch 
ide Abtheilung unter dem Oberſt Uſſun] durch die Praxis des preußiſchen Abgeordneten: 

irfovie in Gramada (öftlih von Alexinatz) an- hauſes thatſächlich zur Geltung gebracht iſt — der 
C ̃³ð³ ³ ͥ A •Tꝛ—½—ͤᷣ , . .... . 


: I. Freigabe der Wäſcherei. Jedes Waſch⸗ 
Die Organiſation der Wäſcherei. mädchen, welches ſich dem großen Staatsexamen 


: f 1031 W im Plätten, Bügeln, Steifen, Tollen, Walken, 
Frei nach einem officibſen Waſchzettel. Seifen, in der amerikaniſchen Glanzwäſcherei und 


ſteht, überall und ſo lange und ſo oft es ihm ge⸗ 
fällt, die Zulaſſung nachzuſuchen. 

Solche Wöſchemädchen, welche die Note II 
10%, s nicht zu erſchwingen vermochten, können 


Als eine heitere redſaung zu den ernſten] dem practiſchen Fall aus der großen Wäſche unter⸗höchſtens zum Schreiben von Waſchzetteln verwendet | e8 jedoch ab. Br: j j 
1 Banden welche jetzt die deutſche Advocatur be: worfen und daſſelbe mit mindeſtens Note II. werden. 160K W Was dieſe betrifft, ſo 
En igen, = a die in Berlin erſcheinende „Juriſti⸗ | 00168 beſtanden hat, iſt berechtigt, an jedem] II. Localiſirung der Wäſcherei. Nach] war man arüber einig, daß jede an einem beſtimm⸗ 
ige Wochenschrift“, das Organ des deutſchen An⸗ beliebigen Orte fi als Waſchfrau niederzulaſſen.] dieſem Prinzip kann die Wäſcherei von einer Waſch⸗ 


walt⸗Vereins, unter obigem Titel folgenden witzigen] Die Niederlaſſung wird begründet durch Zulaſſun 
Artikel mit: zur Wäſcherei, welche von dem Dberwaſchfrahuen 
2 Die Commiffion für die . Regelung] Comite ertheilt wird. Vor jeder Zulaſſung müſſen 
aller a Aöſchnn iſt in ihrem Werke bis zu] die bisherigen Waſchfrauen, welche ſich zu dieſem 
dem n ge Abſchnitt von der Wäſcherei ge-| Behufe in einem beſonderen, Waſchhaus genannten, 
kommen. In dieſer Beziehung läßt ſich nicht ver- | Cirkel vereinigen, ein Gutachten dahin abgeben, 
kennen, De der bisherige Zuſtand in unferem| ob die eee Concurrenz durch Creirung 
Vaterlande kaum mehr fortdauern kann. Während einer neuen Wäſcherinſtelle ein Bedürfniß iſt; 
an einzelnen Orten die aa ee großen Waſch⸗] bird die Bedürfnißfrage vom Waſchhaus verneint, 
fkrauen eine coloſſale Kundſchaft zu bedienen haben, ſo ift das Geſuch abzuweiſen und die Abweiſung 
1 . Behufe eine größere Anzahl kleinerer] möglichſt paſſend zu motiviren. 
ſchmädchen ihnen gegen kärglichen Sold hilf⸗ So lange in irgend einem deutſchen Zuber 
reich zur Seite ſteht, ſind an anderen Orten wieder] noch eine Stelle frei iſt, darf eine neue Waſchfrauen⸗ 
ſo viele Wäſcherinnen zuſammengehäuft, daß auff ſtelle anderswo nicht ereirt werden. Die Zulaſſung 
deine täglich kaum ein Schnupftüchlein kommt, wozu iſt zu verweigern oder aufzuheben, wenn eine Waſch⸗ 
noch die läſtige Unfitte kommt, daß viele Leute frau mit einem Wäöſchefabrikanten in verwandt- 
Davon nicht laſſen können, ihre ſchmutzige Wäſchef ſchaftliche Beziehungen tritt, oder zum Kaffee bei 
entweder F u waſchen, oder gegen Rabatt] demſelben eingeladen wird. 
bei einer Winkelwäſcherin von a zweifelhafter Die Vortheile des neuen Syſtems, namentlich 
Vergangenheit und Tugend herrichten zu laſſen; für die 1 Wäſcherinnen liegen klar zu 
während in einzelnen Gegenden die Kundſchaft ſich[ Tage. Während bisher die Waſchfrauen bei Ent⸗ 
auf ganze Landstriche erſtreckt, find andere auf den] ſtehung neuer Concurrenz lediglich hinter dem 
klärglichen Abfall einer nicht allzuängſtlich reinlichen,][Waſchtrog raiſonniren konnten, iſt es ihnen jetzt 
bDünngeſäeten Ortſchaft angewieſen. Die ſtets] in jedem einzelnen Falle möglich, ihre Nobleſſe da⸗ 
wachſende Unzufrie ei er jüngeren Waſch⸗ durch zu bezeigen, daß fie die Bedürfnißfrage ſtets 
mäßdchen, welche ſich als „weiße Sclavinnen“ be- bejahen. Fita und Schutz berechtigter In⸗ 
hr eignen, kann nicht verkannt werden und bedarff tereſſen find ſo auf's Innigſte verbunden, und der 
dringend einer Abhilfe. Die Commiſſion hat ſichf ſtete Ruf der jungen Welt nach Befreiung aus 
nun mit überwiegender Majorität für folgende Be- den bisherigen Abhängigkeits⸗Verhältniſſen um ſo 
ſchlüſſe geeinigt: mehr befriedigt, als es ja Jedem jeder Zeit frei⸗ 


wäſcherin gefallen laſſen, daß ner Paarſtrümpf 
7 9 m 


theilung iſt das einzig richtige, und muß daher die 
Arbeit im niedern Zuber und der höheren Ober⸗ 
reinigung vollſtändig getrennt bleiben; doch ſteht 
es jeder Waſchfrau frei, ſich bei einer Oberreini⸗ 
gungsanſtalt anzumelden, wenn die bisher dort be⸗ 
\häfigten höheren Waſchfrauen fie unter ſich dul⸗ 
den wollen. 0 
III. Auch an ſolchen Orten, wo nicht große 
De ſondern nur kleinere Waſchgelten ſich 
efinden, weil dort die Bevölkerung ſelten die 
Wäſche wechſelt, ſind Waſchfrauen zu ulaſſen, wenn 


jede Waſchfrau vor ihrer Zulaſſung zum Beruf 
ſich ſolche finden. An den größeren Zubern dürfen 


einen Reinigungseid zu leiſten hat. 


Z eilung. 


„Freiheit“ gemacht hat und jetzt einigermaßen 15 i 


Swifden den nagen wird nod) immer var⸗ 


ſtändigen Sieg errungen habe. Im Anſchluß 


Wenn 


den letzten Tagen hieß es noch, Tſchernajeff be⸗J vor ungeſunder Sentimentalität zu bewahren und 
i iddin] die Begeiſterung für die Schätze unferer Literatur, 

lange waren die] ſowie die Verehrung für die hervorragenden Ver⸗ 
ürken in der Defenfive, fie konnten die Serben treter derſelben Mu wecken und zu erhalten. In⸗ 
Anordnung des gebotenen Lehr⸗ 

ſchwerere Aufgabe zu, fie auf heimiſchem Boden fſtoffes bedürfen der eingehendſten Prüfung, bevor 
ein Antrag auf Einführung eines ſolchen Buches 
m Timok it in den letzten Tagen einige] genehmigt oder nur zur Genehmigung vorgeſchlagen 
December d. J. erwarte ich An⸗ 
sman zeig, welche Leſebücher in der dortigen Provinz 
ei den höheren Lehranſtalten an Stelle des Bone⸗ 


errſche alle von Niſch nach Sofia und 

ührenden Straßen. So 

mit Glück zurückſchlagen, nun fällt ihnen die] halt, Form un 

aufzuſuchen. 

Ruhe eingetreten. Nachdem die Truppen . wird. Zum 1. 

bei ihren Angriffen auf die Schaaren 

Paſcha's bei Iswor zurückgeſchlagen, über den Fluß 

zurückgegangen ſind, iſt dieſer Ya Regengüſſe jo |fchen getreten find.“ 

angeſchwollen, daß Osman Paſcha bei dem Mangel 

eines Brückentrains nicht hinüberkonnte. — Von ausgedehnte 

der Armee Zachs iſt nichts zu hören. 
Was den Stand der 


Reglement für die 


türkiſchen Behörden, daß trotz der 


Bulgarien im Aufſtande ſei, die rechte Mitte Pit heiten haben ſich nicht übera 
funden werden. Ungeachtet der Unzulänglichkeit 


ache, daß es im Widdiner Sandſchakate genug Prüfungen erwieſen. 


Armee mit ihrem Gros über die Grenze nicht weit |aneben, etwaige auf Abänderung 


enten mit den Serben nicht ſtattfinden. Nur die] kanzleramt g 


wohl gegen 3000 Bulgaren im Rücken die beiferlafien. In Folge deſſen find, wie die „Voſſiſ 
Veliki⸗Izvor ſtehenden 


Stellung Osman 


Sofia, 
ruhig. Seit wenigen Tagen aber gährt es auch] auf Grund d 
in dieſen Centren der türkiſchen Macht. Die ſammelten Materials ein Entwur 


reiche Verhaftungen helfen. 
Maßregel die ; 
Ruſtſchuk find trotzdem einige hundert junge] Bundesrathe vorgelegt werden. 
en zu den Aufſtändiſchen geſtoßen. Einer München, 21. Juli. In 
er 


zu: „Bald kehren wir wieder, um die Raubthiere 


Exodus 1 N ruhig verhalten, da die Garnifon | Kriegsminiſter 
kaum 400 Mann beträgt. — Bei 


riskiren, ſi 
begeben. Den 
haben die Serben unter Tſchernaje 


Plateau 
lich zu den 


pel und Sofia haben ſtarke Garniſonen er 


ten. Die dünn geſäete mohamedaniſche Bevölke-] der Armee in Bayern zu decken ift 
rung des flachen Landes flüchtet in die Städte. 
ee Eee RA er EN SE 


Deutſchland. 


ſtimmig angenommen. Die 


etats beträgt 41 446 222 Mk. 


warten iſt, und die Einzelſtaaten auf die Leitung von der Rechten zu feiner 1 Ernennung 
des Eiſenbahnweſens bekanntlich ſehr eiferfüchtig [zum Lebenslänglichen beglückwünſcht worden. Und 
: ich die Legitimiſten, die 
der Eiſenbahn⸗Centraliſirung bei dem Reiche in Orleaniſten und die Bonapartiſten geeinigt zu 
[haben. Nach gemeinſamen Uebereinkommen wird 
egen⸗ der General Vinoy für die zweitnächſte Vacanz 
alsdann werden die 
Ebenſowenig] Orleaniſten ihrerſeits einen Candidaten aufſtellen, 
9 der von der geſammten Rechten angenommen wird. 
ejtellt | Dieſer Candidat iſt ſogar ſchon beſtimmt, wie es 
Orleaniſten wäre auf 
den N Chefredacteur des 

en. — Eine Gruppe 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ord⸗ von Deputirten beabſichtigt, ein parlamentariſches 
nung in ſofern herbeizuführen, als es einer ge⸗ Blatt unter dem Titel „Revue republieaine“ her⸗ 


Project wegen [in der That ſcheinen 
Was jpäter vorgeſchlagen werden, und 


ovelle Eis die Wahl der 
ervs, 


liegt es in der Abſicht der preußiſchen Regierung, „Journal de Paris“, gefa 


wiſſen Kategorie von Gewerbetreibenden, die, wie] auszugeben. — Der deutſche Botſchafter, Fürſt 
Drahtbinder, Seiltänzer, Muſikanten ꝛc. ihr Ge⸗[Hohenlohe, hat einen vierwöchentlichen Urlaub 
werbe im Umherziehen betreiben, nicht mehr ge⸗ angetreten. Derſelbe hat ſich heute Abend von 
ſtattet werden fol, für den Fall, daß fie criminal- 7 55 er feiner Familie nach Ausſee in Oeſterreich 
egeben. 
Verſailles, 20. Juli. In der heutigen 
* Der Disciplinarhof für die Dienſtver⸗ Gesehen des Senats wurde die Berathung des 
gehen der nichtrichterlichen Beamten iſt für | Geſetzentwurfs über die Verleihung der akademiſchen 
die 010 vom 1. Sept. 1876 bis 1. Sept. 1879 Grade fortgeſetzt. Die Senatoren Laboulaye und 
olgt e um Präſidenten ift | Herzog von Broglie ſprachen gegen die Vorlage, 
chuhmann, und zu Mit⸗ welche der Unterrichtsminiſter Waddington ver⸗ 
gliedern Ahr ernannt: die Ober⸗Trib.⸗Räthe Claus- |theidigte. Die Berathung wird morgen fortgeſetzt 
rävenitz und Schlomka, Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ werden. Tele (W. T.) 
ürkei. 
Konſtantinopel, 21. Juli. Die Regierung 
ath Lucanus, Geh. Ober⸗ Bergrath erläßt folgende Bekanntmachung: Die Journale 
v. d. beſchuldigen mit Unrecht die in Bulgarien ſtehenden, 
Dr. Forch. nicht zur regulären Armee gehörigen Freiwilligen 
— Geheimrath Hirſch und Profeſſor Lieb⸗ der Räuberei, der Grauſamkeit, ſelbſt des Mordes. 
reich ſind am Sonnabend nach der dn abgereift, | Diefe Freiwilligen find ſelbſt Cinwohner der Pro⸗ 
wo ſie bekanntlich als Mitglieder der Jury zu fun: [vinz Bulgarien und ſind . und auf den 
ea haben. Prof. Liebreich begiebt ſich dann im Schauplatz der Inſurrection geführt worden, um 
9 8 des Kriegsminiſteriums noch nach Eng⸗ . und ihr Beſitzthum, welches durch 
land zur Beſichtigung der Ausſtellung wiſſenſchaft⸗ die Aufſtändiſchen bedroht iſt, zu vertheidigen, mit 
licher Inſtrumente und Apparate in New⸗Ken ing⸗ der Ausſicht, daß die türkiſche Regierung ſie durch 
ton⸗Muſeum. hinreichend zahlreiche Truppenmacht unterſtützen 
— Nachdem, wie In ſt gemeldet, gegen die] werde, um den Aufſtand zu erſticken. Es iſt richtig, 


Rath Buſch, Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Schomer, 
Ober⸗Re 5 Ge Bet 


Leſebücher in Volksſchulen eingreifende Maß⸗ daß dieſe Freiwilligen zu mißbilligende Handlungen 
regeln ergriffen worden ſind, hat der Unterrichts- begangen haben, Abe aber iſt es klar, daß 
miniſter jetzt auch dan der in den 8 die Berichte darüber ſtark übertrieben find. 
chen höheren Lehranſtalten gebräuchlichen] Nichtsdeſtoweniger waren die Muhamedaner gi in 
ücher ſtrenge Anordnung getroffen, wie aus] Verzweiflung begangenen Handlungen dadurch ge⸗ 
folgendem Neſeripte vom 20. v. M. les iſt an] trieben worden, daß ſie bei den Hauptführern der 
ſämmtliche Prov.⸗Schulcollegien gerichtet) erhellt: | Aufſtändiſchen ſchriftliche Aufforderungen der ver⸗ 
„Nachdem ich aus dem Berichte des K. Prov. ſchiedenen Comités des Aufſtandes zur allgemeinen 
Schulcollegiums und den eingereichten Gutachten aſſacrirung der Muhamedaner und zur Zerſtörung 
erſehen habe, an welchen erheblichen Mängeln das von Adrianopel, von Philippopel und von Tatar⸗ 
deutſche Leſebuch für höhere Schulen, von H. Bone, | Bazardsfik ar ieſe Schriftſtücke, ſowie 
leidet, finde ich mich veranlaßt, den ferneren Ge⸗ alle forfigen ocumente über dieſen unglücklichen 
brau ie auf ſämmtlichen höheren Lehr-| Aufftand ſollen demnächſt veröffentlicht werden. 
anſtalten der Monarchie, ſoweit dieſelben in] Der Miniſter Kiany Paſcha, ein ſtrenger und 
das Reſſort der Unterrichtsverwaltung gehören, energiſcher Mann, iſt nach Bulgarien abgeſandt 
hiermit zu verbieten. Das Prov.⸗Schulcollegium] und mit Vollmacht verſehen worden, die dortigen 
wird. . ſeinerſeits darauf achten, daß unter den] Zuſtände zu unterſuchen. g . 
vorhandenen Leſebüchern für katholiſche höhere Aus Raguſa vom 20. d. wird der „P. C.“ 
Lehranſtalten nur ſolche ausgewählt werden, welche] gemeldet: Vom Kriegsſchauplatze in der Herze⸗ 
eeignet find, eine echt chriſtliche nationale und gowina verlautet heute, daß in Folge der Zuſam⸗ 
en Geiſtes⸗ und Gemüthsbildung zu fördern, menziehung ſtarker türkiſcher Streitkräfte oberhalb 


— Das auf das geſammte Deutſche Reich] k 
ärztlichen 
I Prüfungen innerhalb des Norddeutſchen Bundes 
inge in Bulgarienſvom 25. September 1869, ſowie die in Betreff des 
betrifft, jo muß zwiſchen den Behauptungen der tentamen physicum unterm 20. Juli 1861, 12. Juli 
erbiſchen Inva⸗ und 8. September 1862, 4. April 1864 und am 

ſion die bulgariſche Bewegung in's Stocken ge⸗ 22. Dezember 1865 erlaſſenen Beſtimmungen des 
rathen ſei, und den ſerbiſchen Angaben, daß ganzſpreußiſchen Miniſters der geiſtlichen 2c. Angelegen⸗] D 
als zweckentſprechend 
und auch nicht als ausreichend zur Herbeiführung 
der ſerbiſchen Macht am Timok iſt es doch That⸗ eines gleichmäßigen Verfahrens bei den gedachten 
Es wurde deshalb ſchon im 
ufſtändiſche giebt. Da aber die ſerbiſche Timok⸗ vorigen Jahre den rn anheimge⸗ 
er genannten 

hinauskam, fo konnte eine Vereinigung der Inſur⸗ Vorſchriften Nan Anträge an das Reichs- 
elangen zu laſſen und zugleich ſich 

evölkerung der am Donau⸗Ufer gelegenen Dörfer | darüber zu äußern, ob es angemeſſen erſcheine, be: 
ewann mit der Avantgarde Leſchjanin's Fühlung.] hufs der Herſtellung größerer Uebereinſtimmung 
aher beläuft ſich die Zahl der zu Leſchjanin ge-|in den Vorſchriften für die naturwiſſenſchaftliche 
ſtoßenen Inſurgenten kaum auf 2000 Mann, während Prüfung ein vollſtändiges Prüfungs⸗Reglement d 
e 


ürken von Belgradſchik] Ztg.“ hört, im preußiſchen Cultusminiſterium dieſe 
aus beunruhigen. Auch von Wratſcha aus bedroht] Vorſchriften einer Reviſion unterworfen und darüber 
eine größere bulgariſche Inſurgentenſchaar die kürzlich die gutachtlichen Aeußerungen der medi⸗ 
aſcha s. — Die großen Städte einiſchen Facultäten eingeholt worden. Auch andere 
in Bulgarien, wie Ruſtſchuk, Varna, Philippopel, Bundesregierungen haben in gleicher Weiſe ver- 
umla 2c., verhielten ſich bis jetzt ziemlich fahren, und wird nächſtens im Reichskanzleramte 
es von den Bundesregierungen ge⸗ 
Regierung Tann ſich nicht anders als dung zahl-|fhriften uber die ärtlichen Prüfungen und je nach 
egierung kann ſich nicht anders als durch zahl⸗ſchriften über die ärztlichen Prüfungen un je na 
i Leider bewirkt diefe| dem Reſultate der Enquete auch ei ſolcher über 
conträren Conſequenzen. Von] das tentamen physieum ausgearbeitet und dem 


der heutigen 
bziehenden rief ſogar der gaffenden Menge ng der Abgeordnetenkammer wurde der 
Militäretat berathen. Der Referent Frankenburger 
zu erſchlagen!“ Die Behörden haben ſich dieſem bezeichnete das jüngſt verbreitete Gerücht, daß der 
achweiſungen verweigert habe, als 
Schumla find Jabfurd. Im Laufe der Berathung, in welcher die 
leichfalls einige hundert Inſurgenten. Die türki⸗ Verwaltung nicht bemängelt wurde, erklärte der 
ſchen Verwaltungsbeamten können es nicht mehr] Kriegsminiſter, dem von dem Abg. Stauffenberg 
ohne Bedeckung auf's flache Land zulausgefprohenen Wunſche entſprechend, auf mehr 
größten Succurs aus Bulgarien rationelle und die Gefundheit ſtärkende Beköfti: 
erhalten. Der] gung der Soldaten möglichſt Bedacht nehmen zu 
rößte 9 5 kam aus der Sucha⸗Planina, einem] wollen. Der Antrag des Ausſchuſſes, die Regie⸗ 
üdlich von Niſch, deſſen Einwohner ſämmt⸗ rung um eine Anordnung zu bitten, nach welcher 
affen gegeiffen haben. Philippo⸗ der Bedarf an Pferden für die bayerſche Armee 
Bat. thunlichſt und unbeſchadet der Leiſtungsfähigkeit 
„wurde ein⸗ 
Geſammtziffer der 
von dem Hauſe genehmigten Poſitionen des Militär⸗ 
k. (W. T.) 


Moſtar's, und des Widerſtandes, welchen die Mon⸗ 
tenegriner bei den Blockhäuſern vor Neveſinje und 
en den finden, die Gefahr eines montenegrini⸗ 
ſchen Angriffes auf Moſtar vorläufig n Ab 
In Trebinje wird Alles für einen feindlichen 
Angriff vorbereitet. Die dortige Garniſon wurde 
durch zwei Bataillone aus Bielek verſtärkt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 22. Juli. Eine vom 22. Juli 
datirte Depeſche des Grafen Derby an den Fürſten 
Gortſchakoff führt aus, die engliſche Regierung 
önne die Inſurrection in Bosnien und der Herze⸗ 
. nicht allein als einen Kampf gegen locale 
Unterdrückung betrachten; dieſelbe habe vielmehr 
im Allgemeinen einen politiſchen Charakter. Man 
müſſe die Inſurrection unterdrücken und die Ord⸗ 
nung wiederherſtellen, bevor man mit 
Nutzen über Neformprojecte verhandeln könne. 
ie beſten Heilmittel würden ſolche ſein, 
welche die practiſche Löſung der vorhandenen 
Schwierigkeiten ohne eine Veränderung des terri⸗ 
torialen status quo ermöglichen; es müſſe Serbien 
eröffnet werden, daß, wenn es eine Gebiets- 
vergrößerung unter dem Vorwande ſlaviſcher 
Sympathien erlangen wolle, nicht erwarten dürfe, 
egen die Folgen des Miflingens im Falle einer 
Niederlage geſchützt zu werden. 


Danzig, 22. Juli. 


„Unterm 2. d. M. hat der Miniſter des Innern 
den Tarif der von den preußiſchen Armenverbänden zu 
erſtattenden Armenpflegekoſten mit dem Bemerken 
Nene 5 En ge Tun en. 8.8 

eviſion vorbehalten bleibt, mit dem 1. September J Linen neulichen Befehl aufgehoben, un i 
u Kraft und der bisherige Tarif außer Geltung tritt den Kammern die Bewilligung von ar 1808 
Danach werden die für „Verpflegung eines erkrankten] zur Erweiterung des Complexes der neuen Gerichts⸗ 
oder arbeitsunfähigen Hilfsbedürftigen im Alter von | jebäudes nach der Kruggaſſe hin nachgeſucht werden. — 
14 und mehr Jahren entftandenen Koſten einem Armen: Unſere Notiz in Betreff der cbername des Wolters⸗ 
verbande für jeden Verpflegungstag mit 60, in der 5 in Berlin Seitens Geheimrath Wolters⸗ 
in der dritten bis fünften Servisklaſſe befindlichen | vorft ſelbſt iſt unrichtig. Director Thomas eröffnet 
Orten und mit 80 3 in den den höheren Servisklaſſen | aſſelbe am 1. Sept. wieder. (Oſtpr. Z.) 
angebörenden Orten erſetzt. Für die ärztliche und] 1 * Der Candidat des höheren Schulamts Welt 
wundärztliche Behandlung, einſchließlich der sur —. Tuc iſt als ordentlicher Lehrer am K. Gymmafinm zu 
Heilmittel 2c., wird für den Tag und alle Ort haften | Inſterburg definitiv angeſtellt. 
gleichmäßig der Betrag von 20 2 vergütet, vorbehaltlich Wormditt. Rector Matern, Dirigent der biefigen 
der Berechnung, erheblicher ‚auberordentlicher Mehr.] zögern Bürgerſchule, ift als Religionslehrer für das 
ausgaben. Die obigen Tarifſätze kommen durchweg] Symnafium in Braunsberg b ätigt. 
zur Anwendung, die Verpflegung mag innerhalb oder 
außerhalb eines Armens oder Krankenhauſes bewirk: 
worden ſein. Alle unter die vorangeführten Beſtim⸗ 
mungen nicht zu begreifenden Verwendungen ae be 
ſonders zu berechnen. Dies gilt namentlich auch 
betreffs der Verpflegung ſolcher Perſonen, welche das 
Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht haben oder 
nicht vollſtändig arbeitsunfäbig find. 

* Brieffendungen für S. M. S. „Nymphe“ ſind vom 
20. Juli bis incl. 5. Auguſt nach Plymouth, vom 6. bis 
incl. 9. Auguſt nach Madeira (vis Liverpool), vom 10 
bis incl. 13. Auguſt nach St. Vincent⸗Cap Verden (via 
Marſeille), vom 14. Auguſt bis incl. 7. October nach 
Montevideo (ria Liverpool), vom 8. October bis inc. 
2. December nach Barbadoes (via Liverpool) und vom 
3. December bis auf Weiteres nach St. Thomas (Weft: 
indien) zu dirigiren. 5 

— Nach einem Beſcheide des K. General⸗Poſtamts 
1 5 e auf . 

bogen, wie: ; abtimatu Druckfertig. „Noch ein Bayreuth. Am Dienſtag w i . 
Reviſion 0 „Noch einige Abzüge“ und Aebnliches ale | Theater der zweite Act 75 Kane: 1 
ſolche Zuſätze anzuſehen, welche, indem fie die Correctur, unbeſchreiblich wunderbaren Eindruck m achte zunächſt 


die Ausſtattung und den betreffen, der Beför die Scenerie, ein wildes 1 : 
derung der Correcturbogen gegen die ermäßigte Taxe ite Seh en wildes Felſengebirge, durch welches 
JJC 


für Druckſachen nicht entgeg 2 des Actes war 
der lichte Tag allmählig in ſchwarze Nacht, die 


Der Vorſitzende der K. Eiſenbabn⸗Commiſſtor 
gierſelbſt, Ober⸗Vetriebsinſpector Sebaldt, iſt zun Schluſſe nur noch durch Blitze erhellt wird. Hr 
(Wotan) gab eine fo meifterhafte Leiſtung, daß Baan 


die Probe nach feiner großen Scene unterbrach, um ihm 
‚u danken, indem er ihn wiederholt umarmte und küßte; 
auch Hr. Niemann (Siegfried) wurde vom Meiſter 
wieder mit Lob überſchüttet. Als „Brünnhilde“ zeichnete 
ich Fr. Materna durch die innerliche Auffaſſung und 
ſtimmgewaltige Wiedergabe der Rolle aus. Die „Fricka“ 
jang Frau Grün, die i Frl. Schefzky. Auch 
„Graue“, das Reß der Walküre, machte feine Sache 
echt gut: es mit der geharniſchten 
Felſengebirg hinab. Es 
Königs von Baiern. 
e nächſter Woche in 
vorausſichtlich allein 
der jetzt ſchon 


Kreiſe überwieſenen Dotation von 21505 K. zur Durch⸗ 
führung der Kreis⸗Ordnung ſind ausgegeben: für die 
Amtsverwaltung der zuſammengeſetzten Amtsbezirke 
11,888 ., für die Kreis⸗Ausſchuß⸗Verwaltung 8530 . 
Der Ueberſchuß von 1087 K. iſt nun auf 26 Amtsbe⸗ 
zirke nachträglich vertheilt worden; am meiſten erhielt 
der Amtsbezirk Wrotzk, 66 Ak, und am wenigſten der 
Amtsbezirk Oberförſterei Gollub, 12 A, G70 
Braunsberg, 21. Juli. Der bisherige außer⸗ 
ordentliche Profeſſor in der eco Facultät des 
Lycei Hoſtani zu Braunsberg, Dr. Weiß, iſt zum 
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. 
Königsberg, 21. Juli. Die Vorbereitungen zum 
morgen beginnenden XII. Provinzial⸗Sängerfeſte 
ſind im vollen Gange und überall der Vollendung nabe, 
und endlich hat auch der Himmel ein Einſehen gewonnen 
und nach achttägigem Regenwetter wieder ein freund- 
liches Feſtgewand angelegt. Es darf wohl erwartet 
werden, daß unſere Vürgerſchaft in den Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt durch Ausflaggen der Häuſer den 
fremden Sängergäſten ihre Theilnabme an dem Feſte 
beweiſen wird. Für die erſte eſtaufführung, Sonntag 
Nachmittags 5 Uhr, im Stadttheater ſind nur noch eine 
Anzahl Parquetſtehplätze, Orcheſterſtehplätze und lätze 
im Parterre und 3. Rang zu haben, weshalb auch die 
Generalprobe Sonntag Vormittag 10 Uhr öffentlich 
jein ſoll. Das Feſtcomite wird hierüber noch eine 
beſondere Bekanntmachung erlaſſen. Auch für die zweite 
Aufführung in Conradshof waren, trotz der unfreund⸗ 
ichen Witterungsausſichten, ſchon geſtern ſoviel Plätze 
5 7 daß die 3000 Sitzplätze ſchwerlich ausreichen 
3 5 5 (K. H. Z.) 
— Das Stadtgericht wird nun do in dieſe 
Jahre noch nicht überſiedeln. Nachdem ſeſgeſſal | 
worden, was früher officiell dementirt wurde, daß 
Stadt⸗ und Kreisgericht ſammt dem Schwurgerichte in 
zen drei neuen, vereinigten Gebäuden binter dem 
Theater nicht Platz finden können, hat der Juſtizminiſter 


Dilſit. Wie das „Tilſ. Wochenbl.“ beri i 
ine Agitation im Werke, um 155 nä fer. 
. welches 1878 ſtattfinden wird, 
nierher nach Tilſit zu ziehen. Eine Reihe angeſehener 
Männer hat ſich bereits zur Unterzeichnung der Ein⸗ 
ladungsſchrift geneigt erklärt, welche bei dem in 
Königsberg ſtattfindenden öde überreicht werden ſoll. 

BER Lauenburg, 21. Juli. Die Lauenburger 
Aetien⸗Branerei vertheilt für das abgelaufene 
Veſchäftsſahr (vom 1. Juli 1875 bis 1. Juli 1876) 
ine Dividende von 9 pc, nachdem noch erhebliche 
Abſchreibungen, an Immobilien, Maſchinen dc. vorge⸗ 


nommen ſind. 

I Dermifätes. 
.. Berlin. 21. Juli. Ein vereideter Makl 
Viefigen Fondsbörſe *. H. verſtarb geſtern ——— 1 
5 an wiſſen will, in Folge zu ſich genommenen 
Giftes. 


— 


er 


Reg. und Baurath ernannt worden 

* Polizeibericht.] Verhaftet: Der Kellner S. 
wegen 1 von 6 .; der Droſchkenkutſcher 
P., welcher in der Nacht zum 21. d. in der Kehrwieder 
gaſſe ruheſtörenden Lärm machte, die ihn zur Ordnung 
verweiſenden Wachtmänner beleidigte und mit eine: 
Holzart bedrohte. — Der Schuhmachermeiſter T. hat 
am 19. d. M. auf der Molde mit einem Terzerol nach 
Menſchen geſchoſſen, glücklicherweiſe aber Niemand ver⸗ 
letzt; er ſcheint an Geiſtesſtörnng zu leiden, und wird 
das Erforderliche hinſichtlich feiner eventuellen Unter: 
bringung in einer Irrenanſtalt veranlaßt werden. — 
Strafanträge find geſtellt: Gegen den Hausknecht G., 
welcher feine Stiefeltern beſchimpfte und mit einem 
Meſſer bedrohte; gegen die Wittwe S. wegen 
Mißhandlung der unverehelichten Z.; 
zen Bürſtenmacher K., welcher der Witiwe 
R. eine . vorſätzlich W — 
Der 20jährige Maſchinenbauer Ferdinand Kohnke bat 
ih am 11. d. Mts. aus feinem Logis unter Zurück. 
aſſung feiner beſſeren Kleider im gewöhnlichen Anzuge 
(blaue Tuchmütze, dunkelgrauer Tuchrock, Hoſe und Weſte 
ſchwarzem Shlips, braunen Socken und weißen geftrid: 
ten Hoſenträgern) entfernt und iſt nicht wieder zurück- 
yefehrt. Es wird daher vermuthet, daß er verunglückt 
dt. K. war unterſetzter Statur, dunkelblond, ohne Bart. 
Seine Wäſche war F. K. gezeichnet. — Am 20., Mor: 
jens, fand im Hinterhauſe Fiſchmarkt 46 ein Heiner 
Brand ſtatt, welcher dadurch entſtand, daß das Dienſt⸗ 
nädchen die Aſche aus dem Kochherde Abends in einen 
hölzernen Eimer geſchüttet hatte. 


— ¹— 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Juli. 
Geburten: Schmiedegeſ. Carl Giſchke, T. — 
Arb. 8 Plaumann, S. — Kutſcher Julius Ferdin. 
Nader, S. — Arb. Aug. Frank, T. — Einſammler 
Jerrm. Albert Reinhard Friedrich, T. — Hauptmann 
Silh. Aug. Freiherr von Lüdinghaufen, enannt Wolff, 
2. — Maler Felix Leopold Sommer, . — Fabrik⸗ 
eſitzer 5 Friedr. Hege, S. — Schuhmachermeiſter 
Friedr. Wilh. Hein, S. — 1 unehel. S. 
1 Page wie: Kaufmann Hermann Penner mit 
Sara Wilhelmine genannt Minna Dyck. — Arbeiter 
Johann Jacob Auguſt Raſchewski mit Johanna Bertha 
Flein. — Arbeiter Carl Julius Schmidt mit Anna 
Marie Heilmann. — Seemann Ferdinand Aug. Fritz 
nit Frau Auguſte Louiſe Gettke geb. Jeſchke. 
Heirathen: Hermann Gottlieb Bäker mit Louiſe 
„E. Z.“ auch] Emilie Gehrmann. — Malergehilfe Joſef Gabert niit 
die hieſige, durch den Tod des Herrn Fehrmann er.] Marie Charlotte Keſtner. b 
ledigte Stelle nicht wieder beſetzt werden. Todesfälle: T. d. Arb. Franz Klahs, 11 J. — 
Graudenz, 21. Juli. Die auf der Eiſenbahnſtrecke] T. d. Tiſchlers Gottfried Carl Bluhm, 1 M. — 
He inhnneenenee, ß Dellwig, 47 3. — 
ſicht genommenen beiden Halteſtellen Melno und] Wilhelm. Amalie Raſchke, geb. 
Fürſtenan werden nach den im Bureau des Kreis. Marie Zelkowski, geb. 
Ausſchuſſes hierſelbſt ausliegenden Zeichnungen, die 
erſtere innerhalb der Feldmark Frankenhayn, die letztere 
innerhalb der Feldmark Adl. Lindenau eingerichtet 
werben. Für den Bahnhof Stadt Graudenz iſt der 
Platz an der Graudenz⸗Rehdener Chauſſee, hinter dem 
Schützenhauſe, von dem ſogenannten grünen Wege 
gegenüber an bis zum Anfange des Stadtwaldes, in 
einer Länge bis hinter die Nonnenberg'ſche Ziegelei in 
Ausſicht genommen. Auch der Fall, daß die Bahn bis 
nach Strasburg weitergeführt wird, ift vorgeſehen. Die , 
Jablonowo⸗Strasburger Bahn würde auf dem Punkte] Nordbahn 1800, Creditactien 144.60, Franzoſen 273,00, 
hinter Jablonowo, auf welchem dicht an der Thorn: | Jalizier 202,00, Kaſchau⸗Oderberger 90,50, Pardubitzer 
Juſterburger Bahn die Ortſchaften Piecewo und Sad: do. Lit. B. — 
linken an einander grenzen, unter dieſer Bahn durchge⸗ 26 
führt werden. Gel. 
Strasburg, 20. Juli. Auf Montag, den 24. 
d. M. iſt hier ein Kreistag anberaumt, auf welchem 
hauptſächlich die Beſtimmungen über die im Monat 
November d. J: ſtattfindenden Ergänzungswahlen zum 
Kreistage getroffen werden. Von der dem 52 — 


FFT 
Sörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wien, 21. Juli. (Schl. ö Ben ente 66,05, 
Silberrente 69,30, 18 Son 105 09 ationalb. 868,00, 


rankfurt a. M., 21. Juli. Effecten⸗Societät. 
5 11556, Franzoſen 219½, Lombarden —, 


1 —, Reichsbank —, 1860er Looſe 95%, 
äftslos. 
r 31. li. [Broductenmarkt] 


: 8 = — Ag 
loco flan, auf Termine matt. — Weizen der i 
— 1000 Kilo 191 Br., 190 Gd., Nr September⸗ 
October! 1268 195 Br., 194 Gd. — Roggen Yer 
Juli 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd., der September⸗ 
Saber 150 Br., 149, Gd. — Hafer zeug — Gerſte' ge⸗ 
ſchäftslos. — Rüböl feſter, Ioco 65, 7 Oetbr. 7 200 f 
64. piritus ſtill, Yor 100 Liter 100 P. or 
Juli 


Weizen loco ruhig, au 


362 ‚ %r Auguſt⸗Septbr. 36%. September: 
* Senke 5715 Kaffee 
a 


. 14,80 bez. Höher. 
1 Juli. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
flau, November 280, r März 290. — Roggen 
loco niedriger, auf Termine flau, de October 185. 

loco —, %r Herbſt 392 Ma — Rüböl 
er Herbit 37%, Me Mai 38%. — 
n. 

London, 21. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen 1 . niedriger als e Montag 
angekommene Ladungen ſehr matt. Andere Getreide⸗ 
arten bei ſchleppendem Geſchäft weichend. — Fremde 
Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 25 590, Gerfte 
1690, Hafer 72 740 Orts. — Wetter: Heiß. 

London, 21. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 976. 5K. Italieniſche Rente 70%. Lombarder 
646. Br. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 378 Lom 
barden⸗Prioritäten neue 9%. 5. Ruſſen de 1871 90. 
bi Ruſſen de 1872 89%. Silber 49%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 54 Türken de 1869 11½. 670 
Vereinigte Staaten 1885 106%. 68. Ver⸗ 
einigte Staaten 5% fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 6 
ungariſche Schatzbonds 82%. Hp ungariſche Schatz ⸗ 
bonds 2. Emiſſion 82. Spanier 14. 57. Peruaner 
15½. — In die Bank floſſen heute 53 000 Pfd 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
3 Mon. 20,66. Fra a. M. 20,66. Wien 12,85. 
Paris 25,45. Petersburg 30%. 

Liverpool, 21. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6, 
middling amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 46, middl 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
Dhollerah 35%, fair Bengal 3%, good fair Broach — 
new fair Domra 4%, good fair Oomra 4%, 
Madras 4, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5%, 
Egyptian 5%. — Stetig, Ankünfte 4 d höher. — Up⸗ 
land nicht unter low middling neue Ernte October⸗ 
November⸗Verſchiffung der Segelſchiff 6, September: 
October » Lieferung 5%, October⸗November⸗Lieferung 
54% d 


Liverpool, 21. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen 2d, Mehl 60, Mais 3d niedriger. — Wetter: 


1872 106,42½. 


a 


Lombardiſche Eiſenbahn 


Prioritäten 231, 00, 


matt, der 
Dezember 


46, 25. 
etersburg, 21. Juli. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
ne Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſe 
3 Mon. 269½ Amfterdamer Wechſel 3 Mon. 159 ½. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 331. 1864er Prämien 
Anleihe (geſtplt.) 201. 1866er . (geſtplt.) 
200. ee 6,26. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
163%. ſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 1024. — 
Prodnetenmarkt. Talg loco 53, 00. Weizen loco 
11,00. Roagen loco 7,15. Hafer loco 4, 80. 
Hanf loco 40,50. Leinſaat (9 Bud) loco 11,75. — 
Wetter: Trübe. . e 
Antwerpen, 21. Juli. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen nachgebend. Roggen matt. 
Hafer unverändert. Gerſte ruhig. — Petroleum 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
354, bez., 85% Br., r Juli 35 bez., 35½ Br., 
der Auguſt 35% bez, 35%, Br., Pr September 35%, 
Br., r September-Dezember 35¼ Br. — Feft. 
Newyork, 20. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 89 C., Goldagio 11%, 5/8) Bonds 
Yer 1885 116%, do. 5 h fundirte 118%, / Bonds > 
1887 119%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 107, 
Newport Centralbahn 106. Höchſte Notirung des 


Die Prolongation nimmt ruhigen Fortgang. Die 
Deports ſtellten ſich heute für Credit auf A. 1,50, 
Franzoſen 1,40, Disconto⸗Commandit ½ — 9% pe. 

ie internationalen Speculationspapiere änderten 


wiederum ihre Notirungen nur innerhalb ſehr kleiner 


* 


. 


— Raps loco wurde zu 286 K. 2e Tonne gekauft. 


Goldagios 11%, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 


50 Kilogr. je nach Di⸗ 
Baumwolle in ser we 11%, do. in New » Orleans 2 


ienen. Zu Bauzweden ges 
V 3,80 —4.20 1 


handelt, 7 September⸗October 154 M Br., 151 K Träger 10,75—16 K loco 
Gd. Die Zufuhren von Rübſen ſcheinen auf die | menſtonen. — Eiſenbahnſ 
Umgegend beſchränkt zu bleiben, da die Provinz anderen | ſchlagene 5006,00 A, zum en 3, 
Abſatzorten, namentlich nach Ostpreußen den Vorzug ih: — Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 A. 
Zu Anfang der Woche war die Stimmung an unſerem Coaks 60—70 M Nr 40 Hectol. bez. Schleſiſcher und 
Markte dem Artikel ſehr günſtig und bezahlte man 285, Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,10—1,40 A der 50 Kilos 
286 Kl doch ermattete dieſelbe und iſt heute nur noch] gramm loco bier. 

nach Qualität 281— 283% . bezahlt worden. 
Spiritus ohne Zufuhr und Geſchäft. 


uder (fair refining 
f (Rio) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 117% C., Speck (fhort clear) 11 C. 
— v—x—x—ꝛ— — 


Danziger Börfe. 


Wind: ONO. 


Ben: Amtliche Notirungen am 22. Juli. Productenmärkle. Reinhold Belt, Aarhung, Bela Kiel, leer. — 
= air loco flau und geſchäftslos, Yr Tonne von Königeberg, 21. Juli. (p. Portatius & Grothe. Geſegelt! Gottfried, Jung. Boulogne; Catbarine 
feinglafi iß 130-1338 210.220 AB — Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 121/28 157,50, | Ellen, Griffiths, Honfleur; Victoria, Munro, Sunderland; 
h 0 g u. weiß 338 210. Br. 12/6 161,25, 126@ 16450 K. bez., fremder 1208| Peter, Backofen, Gronin en; Juliane Renate (SD.), 
55 — 3 za ae 2030 er 1 ru — 50 a u et 8 . Hal rund, must Devonport, 
bunt. . . 120-1298 180-200 A Br. A bez. Oer, J 1 fl. 146 A Br, 2. Gerte ſämmtlich Holz — Laß » Dorn, Wilſon, Newaaſtle, 
roth 128.1324 195.200 A Br. h e e ene EB. a 


Getreide. — Sif (SD.), Boye, ande > leer. 5 
ransport⸗ 


10009 Kilo große Graupen 165,75 K. bez. — Spiritus 
der 10 000 Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 
Liter und darüber loco 48% M bez., Juli 491, K. 
Br., 48% & Gd., Auguſt 48 ½ M bez., September 
49 A bez., September⸗October 48% M bez., October 


ordinair 113-1258 150 175 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 196 4 
Auf Lieferung 1268 bunt er Juli⸗Auguſt 197 M, 
Br., dur Auguſt⸗Sept. 195 K. Gd., 7e Sept.⸗ 


22. Juli. Wind: NW., ſpäter S. 
Geſegelt: Thetis, Schütt, Shields; Makrelen, 
Anderſen, Lübeck, beide Holz. — Ariel, Webſter, 


October 197 &. bez., „er October Novbr. 197 K. 49 . Br., 48% . Gd., October⸗November 48 ¼ AL 
bez, er April⸗Mai 197 A bez, 198 4. = Br., 47% f. Gd., Frübiabr 49 M Br, 48 M Gd. a 1 Kuff. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 October⸗März 47½ M. Br., 46 ½ A. Gd. Thorn, 21. Juli. Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
155-161 K. er 1208 bez. 1 Stettin, 21. Juli. Weizen der Juli⸗Auguſt Wind: N. Wetter: freundlich. 
e 1208 lieferbar ber 152 1 Br. | 190,00 A, 7 September⸗October 195,00 4 — Stromauf: 
W der September ⸗October „ Roggen der Juli 140,00 A, Yr Juli⸗Auguſt Von Danzig nach Warſchau: Paruszewski, 


14000 K, de September⸗October 
Rüböl 100 Kilogr. Ir Juli 68,50 A, der Her 
33,50 & Spiritus loco 4580 M, ar Juli⸗ 
Auguſt 45,50 N., de Auguſt⸗September 45,50 M. 
zur September⸗October 46,50 4 — Rübſen J Herbft 
300,00 Petroleum loco 14,50 K. bez., 
14,60 l. Br., Regulirungspreis 14,50 K, 77 . 
tember⸗October 14.25 . Gd. und Br. — Schmalz, 
Wilcox loco 5453,50 & bez. und Gd. — Palmöl, 
old Calabar 36 M bez. — Hering, neuer Schottiſch 
ungeft. voll. 52— 55 K. tr. bez., ungeſt. Maties 32 bis 
34 . tr. bezahlt. > 

Berlin, 21. Juli. 


145,50 K, Töplitz u. Co., Schienen. — Czarnecki, Chemiſche Fabrik, 
Fu u. Krüger, Salzſäure, Stahl. — üger, 
roßmann u. Neiſſer; Drenikow, Großmann u. Nei er; 
Rapſch, Großmann u. Neiſſer; Rapſch, Davidſobn, 
ſämmtlich Cement. — Freſchke, Dauben u. Ick, Schlemm⸗ 
kreide, Magneſia, Chamottplatten, Soda Feilen, Werk⸗ 
zeuge, Eiſenwaaren. hormann, Toplitz u. Co.; 
Borchert, Töplitz u. Co. Arendt, Töplitz u. Co., 
ſämmtlich Schienen. — Stek, Großmann u Neiſſer , 
Schilka, Dauben u. Ick, Reis, Piment, Wein, Pflaumen, 
Palmkernöl, Mennige, Gerbeſtoff. Engelhardt, 
Dauben u. Ick, Steinkoblen. — Liehſch, Großmann u. 
Neiſſer, Reis. — Gzarnedi, Chemiſche Fabrik, Hauß⸗ 
mann und Krüger, Salzſäure, Stahl. — Hintze, Töplitz 
u. Co.; Fritz, Töplitz u. Co. beide Schienen. — Ro 
bücher, Töplitz u. Co., Schienen und Roheiſen. 
Von Danzig nach Wloclawek Röfeler, Epftein 
und Pinkus; Hertzer, Commanditgeſellſchaft; Heyde, 
Commanditgeſellſchaft, ſämmtlich Steinkohlen. — Czarra, 
Fürſtenberg, Siedſalz. 
on Danzig nach Neuhof: Dahl, Töplitz u. Co., 


Rübſen loco ziemlich unverändert, 7 Tonne von 0008 
281-283 K bez. 


Yr Auguſt⸗September 286 M. Br., 285 K. Gd., 
der September⸗October 290 K. Br., 288 M Gd. 
Raps loco der Tonne von 20008 286 . bez. 
Betroleum loco e 100 8 (Original ⸗Tara) ab 
Nenfahrwaſſer 15,75 M. 

Auf Lieferung der Auguſt 16 M 

Steinkohlen d 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, do pelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
A., ſchottiſche Maſchinenkoblen 49—50 A. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,49% Gd., do. 3 Mon. 20 41½ Gd. Amſterdam, 
3 Tage, 169,15 Gd. 4½ ct. Preuß. Conſolid. Staats: 
Anleihe 104,75 Gd. 3% MR Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
93,75 Gd. 3% & Preuß. Staatsprämien⸗Anleihe 134 

. 3½ Pet. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
34 Gd., 4K do. do. 96 Br., 4% do. 


Danzig, den 22 Juli 1876. £ 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm, Mittags 

bezogene Luft. Wind: NW. ; i 
Weizen loco blieb am beutigen Markte wieder 
ganz unbeachtet und nur 37 Tonnen, darunter allein 
25 Tonnen Sommerweizen, konnten verkauft werden. 
Die Stimmung iſt ſehr flau und die Tendenz ſpricht 
für ferner weichende Preiſe. Bezahlt wurde für 
Sommer 127/88 190 K, 132/38 193 . hellbnnt 
127/88 200 K. % Tonne. Termine blieben unver⸗ 
ändert Juli⸗Auguſt 197 . Br.. Auguſt⸗September 
155 4 Gd., September ⸗October 197 & bez., October⸗ 
November 197 M bez., April⸗Mai 197 M. bez. Re⸗ 


und Thorn: Wolff, 
Cbaskel, Lindenberg, Cement, ven. Roth, Wein, Honig: 
kuchen, leere Kiſten. 
on Danzig nach Plock: Weſſolowski, Linden⸗ 
berg, Loche u. Hoffmann, Epftein u. Pinkus, Siedſalz, 
Patte Schlemmkreide, Leinöl, Chlorkalk, Soda, 
utzſteine. 
Von Breslau nach Wloclawek: John, Kolmis, 
Der] Salzſäure. 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Krupp, Rothenberg, Hauſtmann u. Krüger, auswitz 


ulirungspreis 196 4 Gekündigt wurden 100 Tonnen. obne Faß 64 bez, er Juli 64 4 bez, Ir u. Co., Berenz, Dühren, Loche u. Hoffmann, Kleemann; 
5 Roggen loco unverändert. 23 — 1228 157 K, vor: | Juli-Auguſt — . 1 205 September October] Hindenberg u. Co., Rehtz, Käſeberg, Braune, Haubold 
jähriger 126/78 167½ l. er Tonne ift bezahlt. Um⸗ 64 4. bez. er Octob.⸗Novemb. 64,3—2—3 M bez. und Lanſer, Cement. Steinkohlentheer, Schlemmkreide, 


ſatz 20 Tonnen. Termine nicht gehandelt, September⸗ 
October 152 KA. Br., 151 K Gd. Regulirungspreis 
160 „ — Rübſen loco ziemlich behauptet nach Qua⸗ 
lität 281, 282, 282 ½, beſte 283 . r Tonne be: 
zahlt. Termine flau, Auguſt⸗September 286 A. Br., 
285 K. Gd., September⸗October 290 K. Br., 288 f. Gd. 


leere Kiſten, Soda, Thonröhren, Pfeffer, Glas, 
draht, Syrup, Erdfarbe, Kreide, 
Formſteine. 


Stromab: 
Woitire, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1055 Gr 
eizen. 
Kähne. Kleinmann, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
824 t. Weizen. 
Kleiſt, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1251 4. 


Weizen. 
Witt, Moskiewicz, Thorn, Pieckel, 1 Kahn. 625 St. 
Eiſenbahnſchwellen, 330 St. Eifenbabn ienen, 
400 e. Baumaterialien. 3 
Friedrich, Moskiewicz, Thorn, Pieckel, 1 Kahn, 
1147 Stück Eiſenbahnſchwellen, 281 Stück Eiſen⸗ 
bahnſchienen, 300 67. Baumaterialien. 
Henſel. Moskiewicz, Thorn, Pieckel, 1 Kahn, 56 St. 
Eiſenbahnſchwelleu, 1200 7 Eiſenbahnſchienen, 


80 Er Karren. 


Eiſen⸗ 
Zinkweiß, Pflaumen, 


ee den 21. Juli 1876. 

(Woch enbericht.] Im Laufe der Woche ift 
reichlich und eindringender Regen gefallen, der Wieſen 
und Kleefeldern neues Wachsthum bringt und den 
Knollgewächſen von weſentlichem Vortheile iſt. Mit 
dem Schuelden der Roggenfelder iſt man gegenwärtig 
allgemein en und verſpricht man ſich ein 
günſtiges Körner⸗Reſultat. Das Ausland fähr fort, 
nur über günſtige Ernteausſichten zu berichten und hält 
die Luſtloſigkeit der Getreidemärkte an; von Speculation 
iſt garnicht die Rede und finden unſere Offerten, felbft 
zu ermäßigteren Preiſen, keine Aufmerkſamkeit. — An 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 21. Juli. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Hudls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) fer. Hieſiger 
Preis für enge Marken 83—85 M er 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 80 & Yen 50 FE Caſſa ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3-4 M höher. ruchkupfer. 
e nach Qualität 70—77 


re Br 15 45 2 m circa 2 Kennen 880 . 2 Sr 50 a = Becker. Bois, or, Graudenz, 1 Kahn, 600 9 
eizen nur dadurch zu ermöglichen geweſen, daß ſich] Bruchzinn 6 — Zink. reslau . > 5 
Judaber en weitere ce bon 4 15675 vom 1 Eben 1 A, geringere e Plock, Thorn, 1 Kahn, 1275 6. 
zur Tonne fügten. — Bezahlt wurde: bunt 12 Marken 23,50 — 24, Ir ogramm. 0 : 
194—195 AM, beilfarbig 127/8, 128 97 198, 199 l. gu Detail verhältnißmäßig höher. — Bruch. Schug, e SSt. Pate w. , 
gut bunt 127/88 198 4, hellbunt 1284 204 K, Zink 15.50 — 16,50 K loco. — lei. rno⸗ 300 St. Eiſenbaynſchwellen 5 . 
alt gut bunt 128/92 210 M. Regulirungs⸗] witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben Broder, Keutner, Decorzin, Danzi 2 Traften 
ereis 1262 bunt 200, 199, 197 . ufſ ab Hütte 20,00 — 20,25 K. 50 Kilogr. Caſſe. Loco 418 St Rundbölzer 5 55 H.; 5 au 1 Tr. ft. 
Lieferung Yr September⸗October 201, 200, 197, hier 21,75—22,50 . Harzer und Sächſiſches 21,75 bis 448 Stück Balken w Be ’ ar, 
55 a 8 IN gl Gd., r October: | 22, 5 und Co 8 IM. ae 
November ez. . — Bruch⸗Blei 18,50 — 1 ilo g 

Roggen war während der Woche von Seiten der] — Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und befte Mekeorologiſche Beobachtungen. 


Conſumtion mehr beachteter und ſind circa 200 Tonnen ſchottiſche Marken 4,40—4,75 K. 


zu etwas günſtigeren Preiſen verkauft worden. — Be⸗ 3,75 K. Yır 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 2,80 2 Barometer Thermometer 

zahlt wurde e volniſcher 122, 124 M. nad | bis 3,0 goed 3,10—3,60 K der 50 Kilogr. 3 f ber. Aale, | im Freien. Wind und Wetter. 
Qualität, 156, 157 K ruſſiſcher 1238 168 A, 1jähriger | Graues Holzko len⸗Roheiſen 4,20 —5,00 K, weißes Holz ( 2 FTP 
polniſcher 122, 1248, 162, 164 K, inländiſcher 122, ko Bea 3,20 3,80 K r 50 Kilogr. ab Hütte. 21 4 33749 | + 15,6 NO, mäßig, bell, klar. 
126/78 166, 170% — Regulirungspreis 1208 | — Bruch⸗Eiſen 3,90—4,10 M — Stabeiſen. Gewalztes 22 8 337,96 | ＋ 15,0 IND. flau, hell, wolkig. 
lieferbar 160, 159, 160 K. — Auf Lieferung nichts ge: 6,50 7,00 K d 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiferne| 12 337.77 4 19.4 N., mäßig, hell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Juli 1876. 


Schwankungen und ſchließen gegen geſtern faſt unver: j anleihen waren faſt alle ſehr ftill. Ruſſiſche Werthe] bekundeten 
ändert. Oeſterreichiſche Nebenbahnen zeigten ſich feſt, zogen bei regerem Verkehr etwas an. Preußiſche und 
Rudolfbahn und Kaſchau Oderberger gingen auch etwas | andere deutſche Staatspapiere ruhig und meiſt unver⸗ 
lebhafter um. Die localen Speculationseffeeten blieben] ändert. Auch in Eiſenbahnprioritäten gewann das 
dagegen aber faft ganz geſchäftslos. Auswärtige Staats: Geſchäft keine größere Ausdehnung. Ei enbahnactien 


zwar Feſtigkeit, gingen aber nur wenig um. 
Bankactien ſtill. Induſtriepapiere wenig im Verkehr. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


onds. 1 Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche J bee rn 30 do. Präm.-A. 18645 167,50 Wertin-Gamdurg | 179 + Etargard-Pofen 102,10 44 do. do. B@isitkar| 5 | 55,50 | Titc-Kommand. 108,25 7 | Berge u. Hütten⸗Geſellſ 
Sonjoftsiete un 4lßnb Juen an Bunt > 100,30] do de ven 1808 | 5 169,50 | mem Mosain | — 0 |[Hhlringer 3,10| 8%] unser. Need. 5 | 50,50 | Se- ses 7,50| 0 
Br. Staatz-Anl. |4 | 98,30 erg ni) hg 8 S7 „Satman | 82,50| 3 |zuRäntersur 19.50 0 | Hanser. Obs | 6 47.70 3m. Paris. | 39,50| 0 BEINE: 
Stadta-Schulolch. 5 do do 98.50 — — = 2 Berlin-Btettin 118 9 |WeimarGera gar. 57,50] 2¼ Breſt-Grajewo 5 2 Königsb. Ber.. 80,50 5% 3 u. Laurab. 59,50 — 
* e 4410060 1 ral. Sam- rds. 73 „ 5% -r. 31 2% Jharte nem! u. 5 92,40] Beeining.Geeits. | 76,75 3 ‚50, 1 
Vandſch. G.⸗Pfdbr. 4 95,9 Dang. Hup.-Prbeld 100.00 be. be. dar wo 5 76.40] Al- een 101.25 40%] Breh-Grajewo 20,75. — furzt-Sbates 5 | 92,40 | Norddeutſchewant 124 6% ‚Bi | 3550| 6% 
* 15 40 530 Gold. Prin. 5 109, 00 54. Saahat, . 4 96 ge 3 ur 0 3 81 0 ere 2 ‚50 ee 95,50 - 3 — —⅛ 
o. o. . 2 Renpen Galizier tMRosco-Rjäfan „ Wechſel⸗Cours i 
do do 102.20 Kw Ss 102.50 N 5 go]. de. S.. — 0 Gotthardbahn 44 | 6 | +Mosco@motens| 5 83,50 Wr. Cent b.-4r. 116,75 94% e ri 
3 5 5 UI. em. kt. 100 5 119 5 8 2 u 8 105.30 ee 9,75 - + Rronpr. Nud. -. et - Aybinst-Bologoye 5 — 55 8 138 25 94 >= nen. 3 168,25 
- 5 ö . t Iutnich-Limdu g , . ö 
de. 44980 J. rwe ne: 2 4 — 30 — 5 8 neßer · rant. t. 440 = 6% +Marigauxereny.| 5 | 91,50 zum un. en 5% a 18 
. ; e Fonds ad-. ’ do. Et.-Pr. ! do. Nordweſtb. N . 0 
Weiveruß. Wr. f; 480 eee f 53,20 (9 tatieniice N.. 5 TO. 0 it ig 5 59,75 5 | Bank und Juduſtrieactten. | Etettiereinstant 86,10 0 et, 2 
4 109,80 do. Silber⸗Mente 44 55,75] do. Cebaks-Aet. 6 102 do. St. Ur. 22,75 3% t meinen. wurde, | 47,75 4½ Div. 1875 Bez.-Ok.Qulstorp 3 0 * — 
de. Loose 1884 4 | 95,20] do. Tabakz-Obl. Magdeb.-Oalberſt. 94 6 IMumäniige Bahn 15,10 2%, werliner Bant | 88 0 factien d. Colonia 6350 55 g 
% en Seins] -, ge an | 5 19% r. es, 5 J. b. 8 (gal anne, | 84 | 0 475 0 | — 
4 94,20 do. Lobſe v. 18605 99,400 Maab- Graz. -Ar. A. 89090 „ . d. 93,75 5 [naß Staab. 108,25 5,92 Berl. Caſſen-Ber. 181 17,7 Berl. Bau- B., t. 47,25 0 Beterttur ums. 
neue 2 1022 Looſe v. — 1254 niſcheünleihe 5 1080 Magdeb.-Leiptig 259,75 14 Südbkerr. Lemb 128,50 0 erl. Com. wu 61,50| 2½ | wer. gentraikrage | 31, 21% ga 2 
hi 75 Ungar. Gihenb.-An. 5 66,500 T rt. Unl. v. 1865 — t da. Ben | 99,10 4 [che. Aniond, 5,50 0 [Verl. 5 [Peuiſche Wange. | 47,60) 0 Warſchan 1 14. 
— ngariſche Sonje 5 144 ( ck 6% Anleibt 2775 Mun one. St 9 0 do. Weſtb. 14.80 0 Sal. Beate. | 40 0 de. Sin-. 6. 11,10 6 
„20 J do. s 80,600 Lark. Siſenb.-Looſt „0 Niederſchl. Märk. 98 4 arg n 188 | 71, Discontod. | 62,50 2 do. Nricl-Cont. 66,75 — Sor ten. 
Bofenfie do. 496,70, gal 105 9050 — Nordhauſen-Erfurtf 32,50 4 - — Sentelb. l. Bauten, 17,50 0 JA. W. Omnibus. 72 7 a. = 
4 | 96,90] do. do. Ant. 185618 | — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm: | de. Sten. 35 | | Yusländiihe Prioritätds | Ctrb. l. Sud. a. End 60,50 0 Ct F. l. warmat. 12,25 | O | Dutaten 9,60 
Bad. Prüm.-Anl. d9. do. Anl. 18685 90, Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. 4. u. 0. 135,50 | 10%, Obligationen. W 122 0 PCA . 4,40 0 | Sovereians ö 20,40 
. en 1807 4 (118 | s. de. von u. 8 Div. 1575] da. L. 3. 127 „10% Centern | 5 8,25 Benin Srivam. 116 | 7 Nordbahn — 0 | B0grranket. 16,22 
— 4 zus wi = — : a Basen Mafriät an i ng : 3 4 Omen. + 5 g N 8 2 = ig 18 pr. 500 Gr. ze 
V raunſch. Pr.⸗A. — y 0. 5 ergiſch⸗Märk. 0 o. 0 A N „ ’ 
Abln.⸗Md. Pr.-S. 3108,25 do. do. von 187315 | 90,50 ee 111,50) 8 gte Sderufeb. 104,40 6% Staat. 3 317,10 | Dentige Want 79,75 8 5 — 37,90] O | Fremde Bankacten 99,80 
Ombg. 50rtl. Looſe |3 171,50] do. Conſ. Obl. 18754 84,80 Berlin- Dresden, 16,90 — . St 109,75 6 ¼ bk. u. md. 3 232,50 ana. en. u. W. 102,40 6½] Aönigsdg. Bulan— NM | Deſterreichiſche Bankn. 161,50 
klbecer Print, | 4/170, 75, Rufi. Stiegl. 5. Anl. 5 | 82,25] Berlin-Börtig 34,30 0 | ubeiniſche 114,0 8 Stb. % Old. 5 | 76,75 Deutſch Reich-. 155,25 0 kunt, G.. . 0 10 0 do. Süübergulden — 
Eldenburg. Looſe 3 1133,50 do. Stiegl 6. Anl. 5 | 92,10 do St.-Pr. — 5 Inbein-Nabe 13,101 0 rocker. Nordweſtb. 5 | 69 Deutsche Unlonb. 76,75 M Obrſchl. Eiſnb.⸗B.] 23,90 0 aufſaſcht Banknoten 267,20 


1 


Aus Lyon, Como und Zürich empfing ich ernente Zuſendung von 


Seiden-Stoffen 


in unis, damasse und raye, die ich zu ſehr billigen Preiſen empfehle. W Jantzen. 


W 0 a n ee: 


Engliſch Knotenſtroh 1.50, Engliſchenoten 1— 1.50, Engliſch Stroh 1.75—2.00, 
mittelfein 2. Italiener 1282.00, Italiener 1.50—2.00, 
fein 2,50—3.00, ſchwarz⸗weiß fein 1. 50—1.75, ſchw. Baſt 1.25—1.50, 
Manilla⸗Stroh (Palm) 1.00 — 2.00 — 3.00, Florentiner 2.50 —4.00, der Reſt der garnirten eleganten Damen⸗ 
Florentiner 3—5 Mark. chotten⸗Mützen 2.00. hüte a 3 K., 6—9 Al. 
L. J. Goldberg. 
Freireligiöſe Gemeinde. Eu 3 ö 2 e Langgarten 98 find noch 30,000 
Sonntag, den 23. Juli, findet der Be 22 . DB” Getreideiäde "u L Dachpfannen, Latten u. Kreuzholz 


e des Saales wegen feine Previgt ES F 1 ſebn K u n biefigen au auswärtigen Publikum mache die er⸗ DW 8 * : % billig zu verkaufen. 

att. gebene Anzeige, daß ich unter der Firma g rillich mit Streifen, v „räu⸗ ; : 

Geſern Abend 10% Uhr würde meine Abend 10% Uhr würde meine & mungsbalber zu 15 u. 16 899 (früherer Kaufmänniſcher Verein. 
liebe Frau Ottilie geb. Lemke von 2 ) 


; Preis 20 und 2% Mu). ittwoch, d i, Di 
einem Mädchen glücklich entbunden. J. Jar tzen ? Je Kiokbueanb, 7 und Bel dafs ud. ee ee 
Oſchekau, den 21. Juli 1876. 5 d Hol Eck De Be Dee 


Neumann. an hieſigen Platze 8 Tee OR 
——ů — 7 7 ö e err — abend. Zahlreiche Betheiligung exwünſcht. 
on meiner Seife bin ich # epa Breitgaſſe No. 1222 Restaurant du Passage 
„gurüdgekehtt, 80 Ecke der Junkergaſſe 1. Damm No, 2. 
anzig, den 21. Juli 1876. 


Fremde Biere. 
Neue Damenbedienung. 


R. Schmidt. 


Oſtſeebad Bröſen. 


T. egg- 


Stidt⸗ Hand- & Kurzwaarengeſchäſt 


etablirt habe. eo 
Ausreichende Kenntniſſe und genügende Mittel ſetzen mich in den Stand, 
allen Anforderungen prompt nachzukommen, und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


® 
Ein mahagoni 


Stutzflügel, 


Ich bin heute hier einge⸗ 
troffen. 5 
Gr. Zünder, d. 21. Juli 1876. 


r JF . 
R Eine mit der Pug-Brande SO GERT 
— FE ggg tüchtige und vertraute a 1 
Die aymmaftich»ortpopädifipe und Pläne (leihweiſe) SE Werfänferin wen bene Pow. 
f i Ei ei illi ' in beliebiger 5 f S lacirt werden bei ; e gefill 5 
klektriſche Heilanſtalt u Danzig, zum Einfahren, Ausreiten ꝛc. für billige Miethe, in beliebiger Zahl, empfehlen ann per 1 S Re 2 8 e weit gen Der 


lauf zu jedem Zuge in Danzig zu er- 
mäß'gten Preiſen, auf der Halteſtelle bis 
auf Weiteres noch beim Alten. — Ge⸗ 
nügende Eiſenbahnwaggons werden 
geſtellt; unſere Wagen fahren regelmäßig 
vog und wu den Zügen. 

Unſer Unternehmen empfehlen wir hiermit 
zur gefälligen Beachtung. 

W. Piſtorius Erben. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 23. Juli: 


CERT 


vor dem Kurhauſe. l 


i 3 ucht von fof. od. ſpäter dauernde Stel⸗ 
ee Wege F Säcke⸗Fabrik. 175 9 der eine Becteetung Adr. w. unter 
Dr. med. BEWSON. Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich mein 


5 0 No. 6615 in dr Exped dieſer Stg. erbeten. 
. NEULEETTLTEETETTTETEn Lager von amerik. Original⸗Getreide⸗ u. Gras⸗ Fin ei erner Geld rant, 
Die Erneuerung der Laoſt Ein eiferner Geſdſch 

zur 2. Klaſſe 154. Lotterie, welche ſpäteſtene 


* 

N 8 04.77 r gut erhalten, und ein do Geldk 1 

8 Mäh⸗ Maschinen 
2 t er. t de muß, br n; ; 2 = — 

C a Hate een an nn Wellen Oma, Ein junger Maun ſucht 

Königl_Votterie-Cinnebmer. P unter oda Cataloge auf Bari. e gegen geringes Salalı 

Einen bedeutenden Poſten lungsbedingungen coulant und nach Abkommen. ein 2 S t ell N auf einem 

conleurter Lone A R Plutat, Danzig. 

7 Comtoir oder als Caſſi⸗ 

Seidenſtoffe = rer Adreſſen unter No. 6617 in 

verkauft 50 2 unter Fabrilpreiſen 1 1 n II C 1 1 I der Exped. d. Ztg. erbeten. 

B. Sohwarz in Pr. Stargardt. ne erfahrene Potzdireetriee wünſcht 


{ 
Alle Sorten Leder⸗ u. Glacò⸗Hand⸗ E anderweitiges Engagement. Adr. werd. 


odbänkeng. 38 232 SUR Ind iächihuuben 23 LEBE 
| iſt Botgnlteng von J 15, Nachmittags R. Deutschendorf Gr ©o. Ei energ., thätiger Wirthſchaftsinſpector 


Von 8 Uhr ab Entree 30 K, Kind x 
ar U 3 Kinder 10 3 


ſchuhe werden in Neufahrwaſſer, N unter 6644 in der Exp. d. Ztg. erb. ) „ Buchholz. 
Sasverſtraße 18/19, gewaſchen. L 2 282 ’ R 
93 —— zu Leg IB em ae elegante erſte Saal. Specht Etabliſſement 
92 fl Di „den 25. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An eſt. a. hön. en, hellem ; 
5 Neue Firmen⸗Porzellan⸗ 9 auf dem ee des Herr D riedger, gur Rechnung wen es angeht Eta En Ei, eee 5 
5 Buchſtaben, = 1 Partie gebraktes eichen Staugut, 2 iht. 5.900 b. 600 K. . e en ge den Grosses Concert. 
rfarbig farbig und vergefbet, circa ea. 1500 bis 2000 Cubikfuß, B erf Geben 20, ff ee ale Entree a Perſon 20 3. — Anfang 4 Uhr. 
a karte . biber reif ˖ ae an den Meiſtbietenden verkaufen. & Comtoirſtube 95 Abfahrt der Dampfer um ‚2 und 4 Uhr 
in re liefern, wie in Jebex Größe Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionater. zu vermithen. Näh. Hundegaſſe 67. Milhtangentturn), enteo She 
| 3 Friſt ab Fabrik zu Fabril⸗ Bureau: Hundegaſſe Ro. III. (Ging, hereidaftlihe Wohnung, 2 Stuben, Rückfahrt. A. Specht. 
2 Für Vermittelung von Aufträgen — alcon, Ein e, Boden u. Holzgelaß, ü rer SE REEL A E 
gegen Muſter gewähren wir Provifion. Auction mit Mahago ni⸗Holz ſowie freien Eintritt in den Garten und Seebad W ſt [ tt 
2 8 Bleiche ift zum 1. Detbr. er. zu vermiethen E er f 2 
= Oertell & Hundius, Halbe Allee No ... Sonntag, den 23. Yi: 
N auf der Speicherinſel, Brandgaſſe No. 4. — 3 onntag, den 23. Jul: 
eee 5 8 den 2 1 5 mee ie werd ich an ane Eine gut eingerichtete Nachmittags⸗Concert. 
— J zei i uftrage ür Rechnung wen 8 * 
r gr. Ausverkauf des Carl n Ei ** . tie Ma oni⸗Hol in Wohnung 215 Anfang 4 Uhr. Entree 25 Big, 
Krieger ſchen Eoneurs:2a- ne große ar ag 1 3 von 3—4 Zimmern und 81 804 gun Dienſtag und Donnerſtag Es —.— 
Sies befichenb ang Eigarsen, ganzen und aufgeſchnittenen Blücken gabe ge tr In nf = Ä 
ir a 2 * den Meiſtbietend L . ngenehmer Lage geſucht. r. werden l 7 
und von 2—6 Uhr Nachmitt. = ene ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 2 5 No. 6665 in der Exped. dieſer Stg. Selonke 8 Theater. 
fortgeſetzt. Auf div. Havanna: anzeigen, Unbekannte zahlen ſofort. —— 2 ! Sonntag, den 28. Juli: Theater Bor⸗ 
Sorten mache ſpeeiell aufmerk⸗ Joh. Jao. Wagner Sohn, CC 8 13 Ne 
7 A : 1 
ſam. Der Verwalter. Anctionator. Burean: Hundegaſſe III. F nicht fhlafen. Singspiel. Eine Taſſe 
N 0 N Thee. Luſtſpiel. Zehn Mädchen 


und kein Mann. Komiſche Operette. 
Der geſchundene Raubritter. Gr. 
Trauer⸗ und Schauer⸗Tragödie in 3 


Acten. 

Mittwoch, den 26. Juli: Großer Strauf⸗ 
Abend. Ein Cyelus von Concert⸗ 
Vorträgen aus den beliebteſten Com⸗ 


großes Ladenlocal 


Auction Brabank 9. mit elegantem Schaufenſter zu 

l : 1 2 bvermiethen. Adreſſen werden unter 

Mittwoch, den 2. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
früheren Hofbeſitzers Herrn Zimmermann zu Weßlinken, jetzigen Rentier, Brabank 9, Menne 

wegen Orks veränderung an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: EN 


1 Garnitur mit gemuftertem Roßhaarbezug, beſtehend aus 1 mah. Sopha, 6 mah. 


8 7 Seſſeln, 12 mah. Stühlen; ferner 1 tafelförmiges mah. Clavier, ! mah. faſt neuen EAN pofitionen von Joh. Strauß. 
eee Bo Ausziehtiſch, 12 mah. Rohrſtühle, 1 maſſiven mah. Klapptiſch, mehrere kleine mah. N 
— Tiſchchen, 2 birkene pol. Nähtiſche, 12 eſchene Stühle, 1 birkenes Sopha mit 8 7 . 
ampiıon, Roßbaarbezug, 1 birkenes Sopha mit neuem Damaſtbezug, 1 eichenen pol, Klei⸗ = 50 Sommerthenter m Zoppot. 
2 derſchrant, 1 birkenen pol. Kleiderſchrank, 1 eſchnen pol. Kleiderſchrank, 3 div. So 80 Eissenhardt’s Etabli 
Getreide⸗Mähmaſchinen Kleiderſchränke, 2 Waschtische, 1 Kommode, 1 mah. Himmelbettgeſtell, 4 Sepha . Bi issenhardt's Etablissement. 

X : bettgeftelle, einige Tiſche, 1 Kindertiſch, 3 birkene polirte Kinder⸗BettgeſteſleJ 200 Sonntag, den 23. Juli: Theater⸗Bor⸗ 
neueſter Conſtruction mit tadellofer Ablage 1 mah. Spiegel, 1 Schlafbank, 1 Küchenſchrank mit Haatuc, 1 Nachtſtutl, div.“ D iR ſtellung. U. A.: Die Weinprobe. Poſſe 
und geringſter Zugkraft bei größter Dauer⸗ Rahmenbettgeſtelle, mehrere Satz Betten und verſchiedene Haus⸗ und Küchen⸗ 20 mit Geſang. Eine Taſſe Thee. Luſtſpiel. 
haftigkeit, geräthe, als: Porzellan, Kupfer? und Meitingfaden, mehrere große Waichlörhe,| en CZ 8 I Der Capellmeiſter von Venedig. Große 

Excelslor 2 gute mit Eſſen beſchlagene Fleiſchtonnen, Waſchbalgen, Tonnen, Flaſchen und! = WS 20 ( Goloſcene. 
ben Ti: warte b e ee : S 0 eee 
* 0 n „ 
Gerten, verbefierte Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 3 0 FCE 
7 ö — han Z 
Pferderechen Burean: Pundegaſfe No. Hk. = Zubiläumsfotterie a wr er, 
2 Geldgewinne a 15,000 . ꝛc., Looſe s 2 K., 


—— 
ken des Getreides, Cole- uf dem Dominium Smolong, Kreis = 
nee Euitibatoren, Ningelwalzen, A Pr. Stargardt, ſtehen ca. Jeder Poſten Calmus⸗ 


Feuerspritzen 3000 Klafter vorigl. Stichtorf Wurzeln 


5 MM. 10 d Klaſter wird zum höchſten Preiſe gekauft durch INS HHN 
16. 36, empfiehlt zu bedeutend ermäßigten | zum Verlauf 3 Umneniegelb. ner 1 Carl Seas, Deligegeiftgene 104. UNDE-HALLE 


J. Charisius, | ME Kalk ug 250 bis 300 Sir. Milg gägfiner __Rager- 


2 5 werden täglich vom 1. Oetbr. oder auch 
Köni sber frisch gebrannt und direct au rüher von ern, welche an der Chauſſee 2 
NRaffinerieitrahe 15 6, ji Bahnhof. ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager I ee en find, zu legen je Erlanger port Bier. 
* a 


Stralſunder Pferde Lotterie 8 3 
Königsb. i -Auſtalt⸗Lotterie 
4 l. bei e Becher 3 

ur 6. Klaſſe der Schleswig.⸗Holſtein. 
A) Lotterie (Ziehung den 26. d. M.) habe 
2 noch einige Kauflooſe a K. 12 zu 
egeben. 

Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Zum Luftdichten. 


EN 


n 


N 


In Foppot, Wilhelmſtraßße, Danzig offerirt j wünſcht. Adr. nebſt Preisangabe werden iesau Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
EN * F W. Wirthschaft, eren Gronau Fleiſchergaſe 2 erb. u — ty 0 [vom Fass, in Flaschen u. Gebinden empf 
über 1 Morgen Garten an , Ein Tehıling WG Bildungsverein Mewe. . gel, Milehkannengasse d 

ee). en ee an en e En er 0 5 8 i Schutternnifen Dienflag, den 25. Juli, Abends 8% Uhr: Serantworlider Rabacıene 8. N54 87 
Niheres beim Schuhmachermeiſler r verſchiedene Eüter ſuche ich ſokort] für omptoir wird von gleich, gegen | „den 25. . 2 ’ N ö 
Be Kolbe, gut empfohlene zweite Jufpectoren und Entſchädigung, geſucht. . Abſchied des Vorſitzen ren Herrn Dr.Wiede- | Den und ku von A W. Rafe mans 

Wilhelmſtraße No. 5.] Hofverwalter. Böhrer, Poggenpfuhl 10.] Wo? ſagt die Exped. d. Big. mann. (6629 ig. 4. 


Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 50 A. 


